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„one out – all out“

II. Makrophyten &
Phytobenthos

I.     Phytoplankton

IV. Fische

III. Makrozoobenthos

alle 4 BQK

müssen das Ziel 

erreichen

Grundprinzip der Gewässerbewertung gemäß EU-WRRL
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Ergebnisse der Bestandsaufnahme und des 
Monitorings für die OWK

Anzahl %

... wahrscheinlich" 62 27,9

... unwahrscheinlich" 115 51,8

... unklar" 45 20,3

Summe = 222 100

"Zielerreichung ... Seen

Anzahl %

... wahrscheinlich" 94 6,9

... unwahrscheinlich" 995 72,5

... unklar" 283 20,6

Summe = 1.372 100

"Zielerreichung ... Fließgewässerkörper

Ökol. 
Zustand / 
Potenzial

Anzahl 
der 

Seen

Anteil in 
%

1 7 3,2%

2 38 17,1%

3 81 36,5%

4 53 23,9%

5 10 4,5%

unbestimmt 33 14,9%

Summe = 222 100,0%

Ökol. 
Zustand / 
Potenzial

Anzahl 
der 

FWK

Anteil in 
%

1 4 0,3%

2 79 5,8%

3 404 29,7%

4 627 46,0%

5 231 17,0%

unbestimmt 17 1,2%

Summe = 1362 100,0%
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Wichtige Bewirtschaftungsfragen im
Elbe- und Odergebiet

1. Hydromorphologische Veränderungen der OWK
���� Wiederherstellung der Durchgängigkeit

� Verbesserung der Strukturgüte

2. Signifikante stoffliche Belastungen von OWK und GWK
� Verringerung der Nährstoffkonzentrationen und -frachten

� Verminderung von Schadstoffeinträgen

4. Bergbaufolgen für OWK und GWK 
� Sanierung der Bergbaufolgelandschaften

� Minimierung der Folgen des aktiven Bergbaus 

3. Wasserentnahmen und -überleitungen
� Regionales Wassermanagement auf Basis aktueller Wasserbilanzen

� Überprüfung und Anpassung wasserrechtlicher Erlaubnisse



Ö4 - WRRL, Hydrologie, Gewässergüte 

Strategie der WRRL-Maßnahmenplanung und
-umsetzung

Stoffliche Belastungen
Strukturgüte und Durchgängigkeit

Abflußdynamik und Abfluß

Wichtige Bewirtschaftungsfragen

Maßnahmen

GEKs

Maßnahmen

Bewirtschaftungspläne

Maßnahmenprogramme



WRRL - Maßnahmenplanung

regionale und lokale
Ziele + Planungen

Zustand und Defizite von 
Wasserkörpern;
relevante Nutzungen und 
vorliegende Planungen;
Maßnahmenvorschläge und 
Konfliktpotenziale;
Kostenschätzungen und 
Zeitplanung

überregionale und landes-
weite  Ziele + Strategien

Vorgaben von FGG Elbe und 

IKSO; 
Landesprogramme

Maßnahme-
programme 

ab 12/2009

Gewässer-
entwicklungs-

konzepte (GEK)

Maßnahmeumsetzung ab 2009

Bestandsaufnahme / C-Bericht

Bericht an die 
EU-Kommission

Bewirtschaftungs-
pläne ab 12/2009

Monitoring

Strategische Umwelt-
prüfung

Feinplanung der Maßnahmen

Phytoplankton (Algen)
Wirbellose

Wasserpflanzen
Fische

(Hydromorphologie)

guter ökologischer Zustand
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Folie 16

Was sind Gewässerentwicklungskonzepte 
(GEKs)?

� Die GEKs sind als integrative konzeptionelle Voruntersuchungen das 
zentrale Instrument der WRRL-Maßnahmenplanung einschließlich 
Beteiligung der Öffentlichkeit (nur Hydromorphologie und Hydologie)

� Die GEKs konkretisieren die hydromorphologischen und hydrologischen 
Defizite und Maßnahmen.

� GEKs sind Voruntersuchungen, auf deren Basis Vorplanungen und 
Ausführungsplanungen in Auftrag gegeben werden.

� In den GEK‘s erfolgt u.a ein Abgleich der vorgeschlagenen Maßnahmen mit 
den Anforderungen des Hochwasserschutzes, der Gewässerunterhaltung 
und der Natura 2000-Managementplanung

� Die Erarbeitung der GEK‘s wird durch regionale Arbeitskreise begleitet, in 
denen NROs, GUVs und Behörden ihre Anliegen in einer frühen Phase der 
Maßnahmenumsetzung einbringen können



Gewässerentwicklung
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Einbindung vorhandener Planungen in den 
PAGs/GEKs

GEK/
PAG

wawi. Rahmen-

konzeptionen

Unterhaltungs-

rahmenpläne

Abwasser-

beseitigungs-

pläne

Generalpläne 

Hochwasser-

schutz

Planungen 

Landschafts-

wasserhaushalt

Pflege- und 

Entwicklungs-

pläne

FFH-

Managementpl

äne

Landschafts-

rahmenpläne

diverse 

Nutzungs-

planungen



Funktionen der Gewässer-
Entwicklungskonzepte (GEK)

• Einbeziehung / Beteiligung  der Öffentlichkeit - regionale Arbeitskreise, 
Auftakt- und Abschlussveranstaltung

• fachliche Untersetzung der Bewirtschaftungspläne/ Konkretisierung der 
hydromorphologischen und hydrologischen Defizite, Zusammentragen
regionaler Daten

• Spezifizierung von Maßnahmen zur WRRL-Zielerreichung, 
Prioritätensetzung, Kapazitäts- und Finanzplanung, Basis für Vorplanungen 

dabei: Abgleich der vorgeschlagenen Maßnahmen mit den Anforderungen 
des Hochwasserschutzes, der Gewässerunterhaltung und Natura 2000

aber: kein Ersatz für ggf. erforderliche wasserrechtliche Verfahren

Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West

LUA RW5



Ö4 - WRRL, Hydrologie, Gewässergüte 

LUA RW5
LfU Bayern/ Referat 61 & 63 / Rieger, Schaipp, Michel / 11.03.08

Artikel 4 und 5

Artikel 6

Artikel 7

Artikel 13

Aufgaben aus verschiedenen Rechtssetzungen

EU- RL 2007/60/EG Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken

Quelle: Ö5

Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West
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Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West

• Erstellung von 9 Hochwasserrisikomanagementplänen für die EZG/TEZG:

- Elbe (LK Prignitz und LK Elbe-Elster)

- Oder (einschließlich Ucker)

- Havel (einschließlich Jäglitz, Dosse,

Rhin, Havelkanal, Großer Havel.

Hauptkanal, Nuthe, Plane, Emster G.)

- Spree (einschließlich Dahme)

- Schwarze Elster (einschließlich 

Pulsnitz und Große Röder)

- Lausitzer Neiße

- Stepenitz 
(einschließlich Dömnitz)

Umsetzung in Brandenburg

LUA RW5 Quelle: Ö5
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Kulisse der Vorranggewässer für Durchgängigkeit  
und 70 Prioritäre GEKs bis 2015



Stand Vergabe der GEKs bis Ende 2010
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Erfahrungen mit den Pilot-GEKs
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Konzeptionelle Vorplanung Lindower Bäke 
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schlechter als 2 
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Ist-Zustand / Zielerreichung
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Prognose
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Ergebnisse Konzeptionelle Vorplanungen: Lindower Bäke
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Folie 31

Entwicklungsstrategie: Altarmanschluss + 
begleitende Maßnahmen

300 0 300 600 Meter

Land

Ufer
Sohle

Ortslagen

1 - unverändert
2 - gering verändert
3 - mäßig verändert
4 - deutlich verändert
5 - stark verändert
6 - sehr stark verändert
7 - vollständig verändert

Pretschen

Trebatsch

Briescht

Kossenblatt

Werder/Spree

Alt Schadow

Gewässerstrukturkartierung Altarme

Strukturkartierung Spreelauf (Gesamtbewertung)



Auszug  Maßnahmenkarte – Altarm Werder 

Uferentfesselung

Rückbau von Verwallungen

Anlage von Flutrinnen

Kleingewässererweiterung
Kleingewässersanierung

vorgezogene Maßnahme: 
Anschluss Altarm Werder
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Folie 33

Beispiel  Maßnahmenkarte – vorläufige 
Kostenschätzung

Altarmanschluss 1. Priorität                    ca. 6 Mio. (2.P. ca. 3 Mio.)

Uferentfesselung 4,83 km x 120.000    max. 0,58 Mio.

Beseitig.Verwallungen / Herst. Flutrinnen             ?

Beckenpass Alt Schadow                        ca.  150.000

Einbauten Kossenblatt                             ca.   10.000

Kleingewässer / künftige „Altarme“ max. 1,6 Mio.

Gewässerunterhaltung ?
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Erfahrungen mit den Pilot-GEKs: Seenstrukturgütekartierung
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Einige wesentliche Ergebnisse der Pilot-GEKs
Detailkartierung für Strukturgüte

� Übersichtsverfahren reichte nicht aus; gilt auch für viele andere 
Bundesländer

� Detailkartierungen unbedingt notwendig

� Eigenes Verfahren für Seeufer und Flussseen

� LAWA-Verfahren an Brandenburger Bedingungen angepasst

� Mehrfach überarbeitete Muster-Leistungsbeschreibung
� Integration von Natura 2000
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Muster – Leistungsbeschreibung
Stand 9.11.2010



Öffentlichkeitsbeteiligung  bei der Erarbeitung des Gewässerentwicklungskonzeptes

Bestandsaufnahme –

Bewertung des Gewässerzustandes

(wird der gute Zustand erreicht?)

Leitbild – Defizitanalyse – Handlungsziele

Planung umsetzungsfähiger Maßnahmen

Informationsfaltblatt

PAG (Bestandsaufnahme, Defizite, Entwick-
lungsstrategie, Entwurf der Maßnahmenplanung)

Auslegung Entwurf der Maßnahmenplanung in 
den Ämtern / Gemeinden

2. PAG (Diskussion Entwurf 
Maßnahmenplanung)

Diskussionsrunden und Gewässerbegehungen 
mit Interessengruppen / Bürgern ( Bedarf 
anmelden!)

Einarbeiten der Stellungnahmen

3. PAG Präsentation Endfassung des GEK

Öffentl. Veranstaltung zur Präsentation des GEK

Öffentlichkeits-
beteiligung

www.wasserblick.net

Elbe – öffentliches Forum – Informationen der 
Bundesländer – Brandenburg – Regionale 
Umsetzung – Regionalbereich Süd – GEK 
Krumme Spree

Projektbegleitende 
Arbeitsgruppe
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Folie 38

Bemerkungen zu den Pilot-GEKs

1. Die Pilot-GEKs haben geleistet, was sie sollten
2. Muster-Leistungsbeschreibung steht
3. Abläufe zur Erarbeitung der GEKs sind geklärt
4. Akzeptanz bei Beteiligten für die Maßnahmen und die GEKs
5. Kapazitäten und Ressourcen weiterhin Problem: bundesweit!
6. Finanzierungsrahmen für die Erarbeitung und Umsetzung steht
7. Ziel: Bis 2015 alle 70 Prioritären GEKs zu vergeben; ca. 10/Jahr
8. Ab 2009 Übertragung der Ergebnisse der „Pilot – GEKs“ in 

Ausführungsplanungen und Maßnahmen
9. Zunehmend Maßnahmen auf Basis von GEKs ab 2010
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Strategie der WRRL-Maßnahmenplanung und
-umsetzung

Überregionale und 
landesweite Vorgaben für

- Entwicklungs- und 
Bewirtschaftungsziele

- Hydromorphologie

- Durchgängigkeit

- Hydrologie

Gewässerentwicklungs-
konzepte

- integrierte konzeptionelle 
Voruntersuchungen für 161 
hydrologisch abgegrenzte Gebiete

- werden LUA-extern vergeben

- sind nach Prioritäten abzuarbeiten

Maßnahmenvorplanungen & -
umsetzungen

Überregionale und 
landesweite Vorgaben für

Nährstoffe
Schadstoffe
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Aufgabenverteilung bei der Maßnahmen-
umsetzung durch GEKs

LUA
- Steuerung der Umsetzung der 

WRRL 

- Fachliche und organisato-
rische Betreuung der GEK-
Auftragnehmer (AN)

- Leitung der regionalen 
projektbegleitenden AKs zu 
den GEK‘s (PAKs)

GEK-Auftragnehmer
- Erarbeitung der GEK‘s

- Abgleich der Maßnahmen-
vorschläge mit den Anfor-
derungen von Hochwasser-
schutz, Gewässerunter-
haltung und Naturschutz

- Präsentation und Abstim-
mung von Arbeitsständen in 
den PAKs

GEKs

Maßnahmen

Gewässerunterhaltungsverbände 
(UVZV)



Strukturen und Aufgaben zur Umsetzung der UVZV
Ausführungsvorschrift zu §1  Nr. 2

Regionale 
Arbeitsgruppe

ROX + GUV
(ÖNW + S bei Bedarf)

Regionale 
Arbeitsgruppe

RWX + GUV
(ÖNW + S bei Bedarf)

Regionale 
Arbeitsgruppe

RSX + GUV
(ÖNW + S bei Bedarf)

Lenkungsgruppe
(AL Ö, O, S und W; Leiter der RAG;

RL Ö4 und Ö5; Leiter PG GEK;

Herr Strobel; S bei Bedarf)

LUA GUV

Vorschlag Leitung: 
AL Ö
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Organisatorische Strukturen

1. Projektbegleitende AGs

2. PG Maßnahmenprogramme/GEKs

3. Regionale Steuerungsgruppen im Rahmen der UVZV

4. Finanzierungsrahmen über Verwaltungsrichtlinie und Förderrichtlinie 
steht

5. Muster – Leistungsbeschreibung

6. Wasserblickzugang, Internetmap Server (Kartendienste)



Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West

Projektbegleitende Arbeitsgruppe (PAG)

• gegenseitiger Informationsaustausch
• Einbringung von Orts- und Sachkenntnis

• Vorschläge für Maßnahmen
• Diskussion zu

– Zielen
– Restriktionen aus Nutzungen
– Umsetzbarkeit / Effizienz von Maßnahmen
– Prioritätensetzung für Maßnahmen

• nicht : Entscheidung, formelle Beteiligung, diese läuft 
in den verbindlichen Verfahren

LUA RW5
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Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung West

LUA RW5 Quelle: Ö4
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Zusammenfassung und Ausblick

� Die GEKs sind für Brandenburg das zentrale Instrument für die Auswahl 
und Vorbereitung von hydromorphologischen und hydrologischen 
Maßnahmen

� In den GEKs werden alle Maßnahmen zur Zielerreichung gerpüft und auf 
ihre Umsetzbarkeit geprüft

� Die Beteiligung der Öffentlichkeit ist ein wichtiger Aspekt bei der GEK-
Erarbeitung.

� Bis 2015 werden 70 prioritäre GEKs erarbeitet; 2010 sind 24 in Arbeit

� Zur Zeit werden bereits auf der Grundlage der GEK-Pilotprojekte Vor-
und Ausführungsplanungen in Auftrag gegeben; dazu kommen 
vorgezogene Maßnahmen

� Umsetzung der UVZV Teil 2 läuft zur Zeit
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


